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 27. Jahrgang        Ausgabe 3        Dezember 2021

 „Wir in Nieukerk”
ist das Mitteilungsblatt des Heimatver-
eins Nieukerk. Es erscheint in unregel-
mäßiger Folge mehrmals im Jahr und
wird allen Mitgliedern kostenlos zuge-
stellt.

Redaktionsleitung: Ernst Gassner

 Heute bei
„Wir in Nieukerk”

• Theater 2022 und Verab-
 schiedung Trudi Strohbach
• Das Nieukerker Ehrenmal
• In eigener Sache
• Längste Weihnachtskrippe

Der Heimatverein Nieukerk
wünscht allen Mitgliedern 

und Mitbürgern 
besinnliche Weihnachtstage
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Unsere ersten Vorbereitungen für das Theater 2022 sind angelaufen.

Bei der dritten Lesung und Aufnahme des Stückes konnten wir endlich unser Versprechen einlösen, un- 
sere jahrelange Souffleuse Trudi Strohbach würdig zu verabschieden. Bedingt durch Corona war die- 
ses bisher leider nicht möglich.

Wir haben uns noch einmal ganz herzlich bei Trudi für ihre jahrelange Treue und Einsatzbereitschaft 
bei den Proben sowie auch bei den Vorstellungen mit einem Blumenstrauß bedankt.

Trudi ließ es sich nicht nehmen und hat uns mit Leckereien wie Plätzchen und Süßigkeiten überrascht. 
Natürlich hat uns das sehr gefreut und wir haben kräftig zugelangt.

Liebe Trudi, wir wünschen Dir auf diesem Wege noch einmal alles alles Gute für die Zukunft und hof-
fen auf ein Treffen bei einer unserer Vorstellungen.

Die Theatergruppe bzw. die Spielerschar, welche für das Stück im nächsten Jahr vorgesehen sind, prä- 
sentiert sich auf dem Foto. 

Von links nach rechts:
Doris Keysers, Erwin Baetzen, Carolin Joisten,Kathi Quinders, Beate Seliger, Melanie Euchler, Tim 
Keysers, Markus Smeets und Hans Onkels. Rechts Mitte Trudi.

Wir freuen uns auf die kommenden Proben und auf sechs Vorstellungen im nächsten Jahr. Freuen tun 
wir uns auch schon heute auf Sie als Zuschauer. Bleiben Sie gesund!

Ihre Theatergruppe des Heimatverein Nieukerk

stellv. für alle  
Doris Keysers                  Foto: Ernst Gassner

Theater 2022 und Verabschiedung Trudi Strohbach
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Das Nieukerker Ehrenmal von Theodor Akkermann (Teil 2)

Nach dem Erscheinen des Artikels über das Ehrenmal in der letzten WIN habe ich einige Rückmeldun-
gen bekommen. Ein interessantes Feedback bekam ich von Johanna Klümpen-Hegmans, der früheren 
Leiterin des Gemeindearchivs Kerken.

Johanna Klümpen-Hegmans berichtete folgendes:
„Das Fotoalbum wurde dem Kerkener Archiv in den 1990er Jahren von Ludger Heitmeyer, dem Sohn 
des Fotografen Wilhelm Heitmeyer, übergeben. Wilhelm Heitmeyer war von 1923 bis 1933 Bürger-
meister des Amtes Nieukerk; er hat die Aktion zur Erstellung des Ehrenmals geleitet, die Finanzierung 
u.a. durch die Nieukerker Bevölkerung aktiv betreiben und war mit dem Bildhauer Theodor Akker-
mann eng verbunden (Vergleiche hierzu auch den Artikel im Geldrischen Heimatkalender 2014, S. 
211 bis 222, in dem ausführlich auf die Hintergründe eingegangen wird.) Außerdem dokumentierte 
Heitmeyer die Entstehung und Einweihung des Ehrenmals im Jahre 1932 in einem Fotoalbum, das 
aufgrund der zahlreichen Kommentare und Erläuterungen ein äußerst wertvolles Zeitdokument dar-
stellt. Hier fi nden sich auch zahlreichen Namen von beteiligten Zeitgenossen, seien es Handwerker 
oder Honoratioren. Auf Betreiben seines nationalsozialistischen Nachfolgers Karl Hesseling wurde 
Wilhelm Heitmeyer als Bürgermeister von Nieukerk abgesetzt und wechselte dann nach Weeze, wo er
hoch geschätzt war.
Neben dem genannten Fotoalbum zur Errichtung des Ehrenmals in Nieukerk gibt es ein weiteres um-
fangreiches Album, in dem Heitmeyer die Aktivitäten des Amtes Nieukerk im Straßen-und Wohnungs-
bau in der Zeit zwischen 1923 und 1933 dokumentiert. Auch dieses Fotoalbum befi ndet sich im Ar-
chiv der Gemeinde Kerken und dokumentiert, wie es hier vor 100 Jahren aussah.“

Dem oben genannten Artikel im Geldrischen Heimatkalender ist zu entnehmen, dass Theodor Akker-
mann sich schon sehr früh um die Gestaltung des Ehrenmals in Nieukerk bewarb. Trotz weiterer Ent-
würfe wurde sein Entwurf einstimmig zur Ausführung angenommen, obwohl er seinerzeit noch ein 
sehr junger Künstler war. Das vollendete Werk hat mit Recht nach seiner Enthüllung am 22. Mai 1932 
bei Laien und Künstlern Aufsehen erregt.
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Der Künstler, der oft mit seiner Zwillingsschwester zusammenarbeitete, hatte dem Ehrenmal den Titel 
„Ich hatte einen Kameraden“ verliehen und formulierte selbst so: „Tiefste Kameradschaft, Treue und 
Einigkeit sind Leitmotive dieser Darstellung“. Wilhelm Heitmeyer bezeichnete das Nieukerker Ehren-
mal als „... das schönste Kriegerehrenmal am ganzen Niederrhein ...“.

Besonders gelungen fand ich die persönliche Widmung des Künstlers Theodor Akkermann auf der 1. 
Seite des Albums (siehe Bilder). 

137 Aufnahmen
Andenken an die Entstehung, Aufstellung und Weihe 
Des Nieukeker Kriegerehrenmals in den Jahren von 1925 bis zum 22. Mai 1932
Von Professor Theodor Akkermann

1950 übernahm Theodor Akkermann übrigens, nach einem Empfehlungsschreiben von Wilhelm Heit-
meyer an die südafrikanische Regierung, eine Professur an der Universität Pretoria in Südafrika.

Im Gemeindearchiv Kerken habe ich mir mit freundlicher Unterstützung der Gemeindearchivarin 
Nicole Sillekens die Fotoalben angeschaut. Die Fotos waren für die damalige Zeit von sehr guter 
Qualität und zum großen Teil mit aufschlussreichen Beschreibungen und mit den Namen der Beteilig-
ten versehen. Mehr dazu werde ich auf jeden Fall bei unserer nächsten Jahreshauptversammlung am 
09.03.2022 berichten und zeigen.

Nachfolgende Bilder sind von Wilhelm Heitmeyer mit Untertiteln versehen und aus den Originalalben 
digitalisiert. Bedanken möchte ich mich bei Johanna Klümpen-Hegmans und Nicole Sillekens, die mir 
zahlreiche Hinweise gegeben haben.

Quellen:
G. Halmanns, J. Klümpen-Hegmans, Vom „Krieger-Ehrenmal“ bis zum „Märchen-Brunnen“. Werke 
des Bildhauers Theodor Akkermann (1907 – 1982) in Nieukerk, Wemb, Weeze und Wachtendonk, 
Geldrischer Heimatkalender 2014, S. 211ff., Gemeindearchiv Kerken, Fotoalbum Wilhelm Heitmeyer

Das Modell von 
Theodor Akkermann im 
Gemeindearchiv Kerken.

Widmung auf der 
1. Seite des Fotoalbums
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Totengräber Wormans, Gärtner-
meister Josef Bitz und ein Trupp
von erwerbslosen Nieukerker Ar-
beitern.

Unsere sämtlichen Maurermeister 
mauern sauber ehrenamtlich für 
ihre gefallenen Kameraden den 
großen dreistufi gen Klinkersockel
und auch die Mauern zur Aufnah-
me der Namenstafeln.

Reiters Morgengesang von Hauff-
Rebbert präsentiert vom Gesang-
verein Humor, Dirigent Musikdi-
rektor Hermanns. 
Ansprache und Enthüllung: 
Bürgermeister Heitmeyer.

Die Angehörigen der Gefallenen 
nehmen auf festlich geschmück-
ten Tribünen Platz

Einsegnung des enthüllten 
Ehrenmals durch Pfarrer Kruß
und Kaplan Verführt.

22. Mai 1932 „Es ist vollbracht“. 
Oberes Bild von links: 
Heitmeyer, Eyckmann, Mertens, 
Pfarrer Kruß, Kricker, Akkermann,
Gustav Schmidt, Tillmann Küsters, 
Otto Stevens, Landrat Klüter, 
Johann Kaisers.
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In eigener Sache

Es werden jährlich tausende Tonnen Elektroschott 
in unseren Haushalten produziert, was eigentlich 
nicht sein müsste.

Viele Geräte wie Bügeleisen, Mixer, Staubsaugen u.s.w. gehen kurz nach dem Ablauf der Garantie-
zeit kaputt. Dies kann an falscher Handhabung, oder schlechter Wartung liegen. Oft verursacht der 
Hersteller die Defekte aber selbst, weil minderwertige Komponenten für die neuen Geräte verwendet 
werden. In die Testphase neuer Geräte wird häufi g zu wenig Zeit investiert, so dass Serienfehler oft die
Regel sind. 

Die defekten Geräte landen dann im Müll und belasten unsere Umwelt zusätzlich. Der Verbraucher ist 
dann oft überfordert, solche Geräte zu öffnen und den Fehler zu suchen. 

Unser Mitglied Klemens Uebachs hat sich nun bereiterklärt (erstmal versuchsweise) defekte Haushalts-
geräte kostenlos zu prüfen. Anschließend soll dann besprochen werden, ob sich die Reparatur noch 
lohnt, b.z.w. ob sie noch machbar ist, denn wir möchten von unserer Seite einen kleinen Beitrag zum 
Erhalt und Nachhaltigkeit von Roh- und Wertstoffen beitragen. 
Wir starten am Donnerstag, den 06. Januar 2022 von 17.00 -18.00 Uhr versuchsweise alle 14 Tage 
im Schpöötenhüske.

Es wäre schön, wenn noch mehr Mitglieder des Heimatverein, mit etwas technischem Verständnis, da-
zu stoßen würden und dieses Projekt unterstützen. Wer Interesse an einer Mitarbeit in dem Projekt hat, 
der kann sich erstmal über folgende Mail Adresse melden:

info@heimatverein-nieukerk.de

Die längste Weihnachtskrippe am Niederrhein...

Vor einiger Zeit bekam ich eine Einladung zu einer Krippenausstellung. Wo ist die denn? In Kerken-Alde-
kerk? Warum weiß man davon nichts? Egal. Ich fuhr also nach Aldekerk und war der Meinung, die Krip-
pe steht in der Kirche. Falsch. Auf dem Kirchplatz angekommen sah ich einen Hinweis, der mich zu ei-
ner ehemaligen Ausgangstüre des alten Kinos führte. Das überraschte mich dann doch.

Am Eingang begrüßte mich dann Thomas Maasen, besser bekannt als Thomas „UNGLAUBLICH“, der 
schon so einiges für unseren Verein als Werbung gemacht hat. Er erzählte mir, dass er vor einigen Jah-
ren hierhin gezogen sei, und nun schon seit ca. sechs Jahren diesen alten Kinoraum als sakrale Ausstel-
lung, angefangen von Kreuzen über Bücher, Bilder, Gewänder, Monstranzen, Kelchen und anderen sa-
kralen Gegenständen nutzt. Und auch hier steht seine selbst zusammengestellte und aufgebaute ca. 25 
m lange Krippe, die schon vor drei Jahren im WDR-Fernsehen zu sehen war. Allerdings war sie da-
mals noch nicht so groß. Er führte uns mit vielen Worten und Erklärungen an Stationen des Leben Jesu
vorbei. Angefangen bei der Herbergssuche bis hin zum Rauswurf der Händler aus dem Tempel. Fertig 
ist sie aber erst dann, wenn auch die letzte Station, nämlich die Himmelfahrt Christi seinen Platz ge-
funden hat, erzählte mir Thomas Maasen.
Die Krippe zählt über 460 verschiedene Figuren. Angefangen bei der hl. Familie über Hirten, Könige, 
römische Soldaten, Ochs und Esel bis hin zur kleinen Ratte auf dem Heuboden. Einfach „UNGLAUB-
LICH“.

Wenn Eltern ihren Kindern bzw. Großeltern ihren Enkelkindern die Weihnachtsgeschichte näher brin-
gen wollen, ist hier genau der richtige Ort.
Also, wenn man in Aldekerk ist, sollte man sich einfach die Zeit nehmen, und sich von der längsten Krip-
pe am Niederrhein beeindrucken lassen. Es lohnt sich.

Am Ausgang hängt übrigens eine Büchse, die Spenden für einen guten Zweck sammelt.

E. Baetzen                                                                                                          Fotos: E. Gassner

Passendes Weihnachtsgeschenk gesucht?!

Geldrischer Heimatkalender 2022 
Hrsg. Historischer Verein für Geldern und Umgegend
Geldern 2021, 295 Seiten, 10,90 Euro

Die Siebzigerjahre im Gelderland 
und in der Gemeinde Rheurdt
Hrsg. Historischer Verein für Geldern u. Umgegend
Bildband, 216 Seiten, 19,00 Euro

Beides erhältlich im Gemeindearchiv Kerken, 
einigen örtlichen Geschäften und der 
Buchhandlung Keuck, Geldern.
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Dä Wainachsmaan
fan Peter Völker (11/2005)

Kiik ens, wi dän Híemel uutsüüt, gants roi,
dat sin de Ängel, waaraftich, ek fertel gene Koi.

Di bake Plätskes, Brúet on Klóeskäls met Piipe
fö dä Wainachsmaan, dat kan wäl jider begriipe.

Dä schikt daan ane säsde Detsämber Klóes op‘e Eert,
doemet se di Plätskes probiere, di Wechter on ok dat Peert,

On wän se guut schmaake, mält Klóes na boowe:
„Wainachsmaan, ales bake, ale Ängels an‘en Oowe.“

Dä Wainachsmaan es daan ant schmuntsele on an laachde,
dään Tiit es kört, et giet härt dropaan, baalt es Wainachde.
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Die Öffnungszeiten bis zum 6. Januar 2022 sind:
Jeden Tag, von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr und von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
oder nach Vereinbarung mit Thomas Maasen unter Tel.: 0157 30440297 
Voraussetzung ist: 2G
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Herausgeber:  Heimatverein Nieukerk Dennemarkstraße 47, 47647 Kerken
   E-Mail: info@heimatverein-nieukerk.de
Redaktion:   Ernst Gassner, Erwin Baetzen
Gestaltung:   Dirk Langer, Am Wiesengrund 8, 47647 Kerken, 
   E-Mail: dlanger@dtpgrafik.de
Internet:   Im Internet finden Sie unsere mit Liebe aufgebaute Heimatseite  
   (Homepage) unter der Adresse www.heimatverein-nieukerk.de
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Der Heimatverein 
Nieukerk wünscht 
einen guten Rutsch

ins neue Jahr!




